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Neueste Nachrichten.
Ach einer „Exchange " -Melbung sind Italien und England

für Sic Einladung T e » r s ch l a n d s zur Washingtoner Konferenz
»

Lloyd George  wird sich zum Schluß der Verhandlungen nach
N - shingiou  dcgebc «.

»

serdingS  Ansicht ist, daß Deutschland  als Mitglied einer
tteselll «h a s t der Nationen  genügend .„gebunden"
sch1 's FrLnkrcich nichts mehr zu befürchten habe.

«

!ie Zahl der gegen die Bolschewisten aufständischen
Ukrai  n c r wird ans 1 Millien angegeben . General P r i l j u r a
hviie in kurzem klier 18!) Ml zu verfüge». Dir Kämpfe würden
mit größter Erbitterung geführt.

Ne der „Berliner Lskalanzeiger, , auS Saarbrücken  berichtet,
«inde im lothringischen  K o h l e » ĝ c b i c t fast überall der
Lu ei! verkündet. Tic Belegschaften sind in den meisten Gruben
seit Donnerstag nicht mehr «ungefähren . Militär  ist nach den
Enibeilgebieten abgegangcn.

»

Ne aus Prag gemeldet wird , haben nnaarIschc  Truppen unter
Mrnng einiger Lfsizicre einen Ei ns all in das Grenzgebiet
»o» GcSzletc gemacht und einige Ortschaften auf tschccho
slowakischem  Gebiet besetzt.

üricr Ferdernug der Polen hat bereits die Veräußerung  der
clkiickksischcn Industrie an das Ans !and .eingesetzt.

ZieWeMlSttssxenz Von WMMgisn.

Hardittgs Ce .eU chli t de « NattzSN rr.
Nerl  i, : , 28. Nov . Ter Plan des Präsidenten Holding bezüglich

in neuen Urlkervcreiirigllitg «insasi; (nach dem « tnltg . R . Tagbl .I:

l. die Vereinigung aller Nationen in einer lösen Organisation , die

mhtdaS Recht haben scll, irgend welche Eingrisje in die Seureräni-

lil iines Staates verzunchmen , 2. die Errichtung rinrs intcniaiio

üch» WeltgerichlshrscS, der die Fragen des internationalen Rechts
listiii soll, 3. die Errichtung eures internationalen Vertrags , der alte

Kchgsursachen nach gründlicher Untersuchung beseitigen soll. Jähr-

Ich« Vkrjamm.nngcn dieser Bollcrverrinigung sind in Aussicht ge-

»kmmcn. Ihr würden nicht nur die Großmächte , sondern auch alle

Heine« « Staaten angchören , scsern diese an den Beratungen teilzu-

»chmra wünschen.

Franzojenseindlich « Kundgebungen in Italien.

Paris , 23. Narr Ztach Meldungen aus Rom -at der fran-
Ache Botichajler Barrere gestern beim Minister für auswär-
l>Se Angelegenheiten deila Torretia gegen die sranzojenfeind-
sst-iii Kundgebungen der letzten Tage Verwahrung eingelegt,
s- Dieje Kundgebungen sind Folgen der Aeuherungcn Briands

^lijhinglon über ras italicniicke Heer.
Paris, 2tz. Nov . Wie aus Washington gemeldet wird , empfing

^ »'-iiin gestern abend die Vertreter der Presse . Er wurde über dt;
dtriichie gesrogi, die in Italien die Kundgebungen gegen Frankreich

^cworgerufen hätten und dementierte nachdrücklich die Briand zuge-
sti' iebenen Aelißerungen . Er setzte hinzu , daß der sranzöiilche Mi-
^eip -zsidxnt ;u keiner Zeit auch nur ein Wort geiprochen habe, das
>c Empsindlichkeit der italienischen Abordnung hätte verletzen

MH«,.

Frankreich Diktator.
Lendon, 28. Nov . . Ôbservcr " schreibt , Driand und seine

cchveitzandigen hätten der .Konferenz Len Boden ausgeschla-
^ Frankreich fordere Macht zu Lande , zur See und in der

die ihm eine Ueberlegenhcit über alle seine Nachbarn

^Nii würde . Frankreich würde damit zum Diktator über
c>>- und Mitie ' europa , Beherrscher des . Miticlmeers und
crocrä» in der Türkei , wenn noch die ausgedehnten Olkupa-

die jelbstmorverischen Reparationen sowie die wei-
' 'c Zerstückelung Deutschlands dazu gerechnet werde , wobst
2 wirtschaftliche Chaos unendlich würde. Dies sei ein Stand-

ioiuil" oder Italien keinen Augenblick entnehmen

^ >e Verantwortung für ein Scheiter » der Konferenz.
^, >aris . 28. Nov . Nach dein Washingtoner Sonücrbericht-

"' «n des „Newport H-erald " hat die amerikanische Aboro-
«klart , die Vertreter der Vereinigten Staaken würden

rm Falle , oatz die Verhandlungen der Konferenz scheiterten,
essen au - iprechcn , aus welche Weise dies geschehen sei und wen
die Schuld irrste.

Um die Einladung Deutsch,ards.
London , 28. Nov . Nach einer Exckange -Meivung ist Italien

ebenso nre England dafür , daß Deutschland zur Washingtoner
Konferenz eingeiaten wird.

Trutschlend als Mitglied de,- Gesellschaft der Nati ' nen.
Rewzort . 28. 2kov sFnnk vruch ) Wie „New Kork World * ans

Washington mrld : t. wird angenommen , HarüingL Meinung gebe
dahim. baß Tenlschland durch seine Mitgliedschaft in einer Gesell¬
schaft der Nationen und die damit freiwillig übernommene » Verpflich¬
tungen so nnmiftcl , .,r uns vollständig aestmdcn sei. daß Frankreich
von seinein nächtlichen Alpdrücken, das ihm ein künftiger deutscher
Angriff v.'rurftcht . dstieit wäre Frankreich werde m.r Dcustchlane
in Washington an demselben Beratungslstche zusammensitzcn, wenn
die Vcr . Staaten cs unternehmen , mit Frankreich die Verantwortung
zu tragen daß die Zahlung der deutschen Neparationsvklpslichiunge»
sicheroesiellt werden.

Lloyd Georges Intcressr an Washington.
Ncwyork 28 N v (Fiint 'pruch ) „Ncw -Uork Tribüne " meldet

ans Wasliiüsft 'oi : Lloyd Georac liegt noch der Meinuna aril unter¬
richteter Kreise viel ü' ran . sich mit Harding und Hughes über die
von Harding vorgclchlaaene Gelesi 'chast der Nationen zu bespre¬
chen. Dies erk ärt seine p' Ltzliche Bestellung von Plätzen auf der
..Aguitania " . Man nimmt an . daß die Absicht, zum Schluß der Ver¬
handlungen zn gelangen ohne daß Deutschland gefragt wstd . weiem-
lich dazu beigetragen habe. Lloyd George zur Neste nach Washington
zu bestimmen Es ist keine Maskerade , daß bie Engländer bestrebt
sind für die Lage Tcu ^ chsondz irgend etwas z» Inn . was Deutsch¬
land wieder aur eine Grundlage stellt, auf der es möglich wäre , m l
!bm Handel zu treiben und gleichzeitig die Franzoien zu veranlassen,
ihre Heerrs 'ckiste h:rabz »letzcn. Eine weitere wichtige A fgabe in
Washington ist es eine zufriedenstellende Regelung in Reliefs der
anu'rikanijchen Einwändc gegen das englisch-japanische - Bündnis zu
finden.

Abbau der Konferenz?
Baris , 28. Nov . Der Washingtoner Berichterstatter des

„Ne Berk Hcrald " meldet , daß zur Regelung der Sckaa-
tungftage , der sibirischen und der mandschurischen Frage Un¬
terausschüsse eingesetzt werden sollen . Die amerikanischen De¬
legationen dächten jetzt an eine Vertagung der Verhandlungen
über Weihnachten . Das bedeute indcs 'en kein Schwinden oer
Aussichten aus Erfolg , sondern lediglich , daß die Verwiekelt-
yeit oer aus der Tagesordnung stehenden Fragen erkannt
worden sei.

Ein Angriff ans Briand in der französischen Preffe.
Parrs , 28. Nov . Das „Journal des Debüts " schreibt , cs

habe sich bemüht , den Ministerpräsidenten Briand davon ab¬
zuhalten , nach den Bereinigten Staaten zu reisen , um eine
Nolle aus einem Terrain zu spielen , das von Abgründen durch¬
zogen sei. Es habe verschlossenen Ohren gepredigt . Briand
habe es vorgczogen , nach Washington zu rechen, nachdem er
gewisscimaßen als Vorwort zu seiner großen Rede vor dem
iransatiantischen Areopag nach Angora ein Telegramm gesandt
tabe , in dem er die Ratifizierung des französisch -türkischen Ab¬
kommens anzeigte . Jetzt sei man in der Lage , diesen glück¬
lichen Einfluß des türnsch -slanzöstjchen Abkommens und die
Wirkungen der Redediplomatir zu würdigen . Das Blatt
hofft , daß die Ersahrung die französischen Staatsmänner von
schlechten Wegen ablenlen werde und daß sie nunmehr zu Me¬
thoden zurückiehnen , die durch glücklichere Präzedenzfälle ge¬
heiligt seien . Sie müßten in bestimmter Form den Likeinungs¬
oustausch mit London ausnchmcn . Das „Journal des Debals"
führt aus , es sei vorzuzichen , daß an der Spitze der Regieruna
ein tätiger und schweigsamer Mann siehe , der die gemeinsamen
Angelegenheiten zur allgemeinen Befriedigung regele . Der
Platz sür einen Artisten sei die Theatcrbühne . StaotsmLnnar
aber , die damit beauftragt seien , die auswärtigen Geschäfte
zu führen , müßten in ihrem Arbeitszimmer arbeiten und müs¬
sen die Erfahrungen und die Talente ihrer Mitarbeiter bestens
nutzbar machen . Das Blatt hält es sür notwendig , daß Bn-
and nach seiner Rückkehr vor den Kammern eine öffentliche
Erklärung abgebe . Es wolle die Ausgabe der Regierung nicht
erschweren , sondern nur Len Ministerpräsidenten aunordern,
den besten Nutzen aus den Ereignissen im nationalen Intereise
zu ziehen . Das Pariser Kabinett möge mit dem von London
eine allgemeine Prüfung der Oricntjrage vornehmen , denn d' e
Lage sei verworren . Gewisse Fehler seien nicht wieder gui-

zumachen , doch sei es noch Zett , Oronu >g in die Dinge zu
bringen . Um das zu erreichen , ml sse n an die Fragen der
Eigenliebe beiseite lasten u . nur an dos Allgemeinwohl denken.

MLertzulmHulmu mrd Kred.W.e.
Stmttes und der Nc 6 sverband

der deutschen 3udu :er «e.
Berlin 29 N >v. .Wie der »Rersi -i-r Lok'ilanze 'ger " erfährt , tritt

heute Vormittag das Pröiidftnn des Rc -chsverbands der oeuftchen
Industrie wilammen Auch Hugo St ' nn s wird an der Sihima tcil-
nchnen . Nachmittags soll eine Sitzung des Kredilausschusses des
Neichsverbanbs der deutschen Industrie stattftnden.

NliLhenau in London.
Berlin , 29 . Nov . Zu der Nacbr 'ckft der Londoner . Moniingvost ",

wonach Dr Ralhenau und Tr . Simons in London eingeiroffen seien,
ersghrl d 'e „Deutsche Allg . Ztq"  von unterrichteter Seite , daß es
sich bei letzterem nicht um de» früheren M nistcr des Aeußern Tr.
Sim >ns . sondern um einen Mitarbeiter Rathenaus , Oberstleutnant
a. D Dr . Simons , handelt . Wie dos Blatt weiter mitteilt , ist die
Reift des ftüheren Wlederausbauministers nach London in privater
Angftcgcnheit erfolgt.

London 28. Nov Die „Morning -Post " berichtet , daß Dr Ra-
tbenan und Dr . Simons heute in London eingetrvsseu sind — Dow-
ningsirect siellt die Meldung eines Berliner Blattes wonach Lloyd
George und Stiniies zusammengekommcn sei, in Abrede.

England und d e Wsedsrniimaklnttigen.
Paris . 28 Nov . Dem „Journal " wird aus London berichtet,

man ermatte dort in der komni nden Woche Lord d'Abe : n,-..- und den
Vertreter Englands in der Wicderxutmachiingskommissi n, Vrad-
b'>ry, die 2 Sachverständigen , die an Ort und Stelle die deutsche
Finanzlage studiert hätten Ter Vcrich ' erslailer sagt , wenn er gut
unterrich ' et sei. wolle die englische Regierung die Mittel prüfen , durch
die man Deutschland sür die Regelung der Reparationssragc bei-
stebcn könne.

Die TlirWhrimz ins Dilllüis«m Griis-Pmr.
Die Veräußerung der ober chlesischen Indrr ' ürke.

London,  28 Nov . Einer Meldung der „Mor »ing -Pcst " aus

Warschau zufolge wird berichtet, daß Bergwerke in KönigShütte in

sranzkfische Hand und 2 Eisenwerke in KönigShütte in englische

Hand übcrgegangcn seien. In Kattowitz hätten sich japanische In¬

teressenten festgesetzt. Polen fördere solche Verläuft , da die Ausrccht-

erhaltung der Industrie sür Polen lebenswichtig sei und die Polen

selbst nicht in der Lage seien, die Ausgabe erfolgreich in Angriff z»

nehmen.

Die Schwierigkeit bei der
^ejtjeZUlrg der neuen Grenze.

Oppeln , 28 Nov . In einer Reche von deulichen Zeitungen ist
die Nachricht verbreitet worden , daß die obcrschlcsijche Grenzkonimis-
sion die zukünftige Grenze derart festgelegt habe, daß die Kreisbahn
Ratibor —Räuden —Gteimitz an sechs Stellen über volniichcs Gebiet
führt . Diese Nachricht ist in der vorliegenden Form unzutreffend
Zunächst ist daran zu erinnern , daß die Grenzkonlmijsion grundsätz¬
lich an die durch die Genfer Beschlüsse sestgelcgie Linie gebunden ist,
die den kommunalen Grenzen folgt . In dem fraglichen Abschnitt grei¬
fen nun die Gebiete der einzelnen Gemeinden derartig ineinander
über , daß bei strikter Annahme der kommunalen Grenzen die Klein-
bahnlinic Ratibor —Gtciw .tz talsächlich n .cht weniger als sechsmal
durchschnitten würde . Das Bestreben der deutschen Mitglieder der
Gcenzkomnüssi. n ist daraus gerichtet, alles daran zu setzen, um einen
Ausgleich heibeizusührcu , der die ganze iilcinbahulfttte aut ocul ' che'.
Seite beläßt . Allen derartigen Nachrichten gegenüber ist zu betonen,
daß endgültige Beschlüsse über den fraglichen Grenzabschnitt zur Zeit
noch n .cht getroffen sind.

Deutschland.
Noch keine Note gegen Briands Behauptungen.

p :riin , 28. Nov . Zu der Meldung des Partien"
daß das Nei .k.skllbinclt beschlösse» habe , dem anierUanftchen E?
schüslsträgcr in Berlin , Tre .cl . zur U-ebermiitelung an Staat'
jckr , r Hughes eine Note zu übergebe », in der Deutschland g
gen die von Briand in Washington ausgestellten ftchauplunzen
ük .' r igeblich in Deutschland bestehe ^ e ». -. ltt -n . . . ^ eg.
sativncn protestiert , erklärt die „Deut che Allgemeine Zeitung ",
daß zwar Erwägungen schweben , wie die völlige unbegründeten



Behauptungen Brlands richtiggestellt werde « könne «, datz aber
irgendwelche - Entscheidungen darüber , t« welcher Form die»
geschehen solle , noch nicht getroffen sind.

Der Arbeitsplan des preußischen Innenministers.
Berlin , 27 . Nov . Das . Berliner Tageblatt ' veröffentlicht eine

Unterredung mit dem preußischen Minister de» Innern , Severins , der
hervorhob . daß die Kommunalverfassungsgesetze die dringlichsten An¬

gelegenheiten im Verwaltungsbereich des Ministeriums des Innern
darstellen . Tie Erweiterung der JelbstiindigkeitSrechte »er Provinzen,
die ursprünglich durch rin besondere» Gesetz geregelt werden sollte,
werde , worüber bei den Koalitionsparteien schon Uebereinstimmung
bestehe, bei der Fertigstellung der Prov ;nz>alord »ung ihre Regelung
finden . Bezüglich weiterer Maßnahmen für die Demokratisterun-
der Verwaltung wies der Minister eS al» böswillig « Unterstellung zu¬
rück, wenn behauptet werde , daß die Negierung Hintertreppenpolitik
zu betreiben beabsichtige. Dagegen liege e» im staatlichen Interesse,
daß besonders der Teil der Beamtenschaft ermuntert und geschützt
werde , der sich unzweideutig auf den Boden der Verfassung stelle
und in der Staatsregierung den demokratischen Geist lebendig machen
wolle.

Ernkihnrngsfürforge für unterernkihrte Kinder.
Berlin , 26. Nov . Das Reichskabinett hat , wie bereits ge-

n^ ldet , kür die Zwecke der Ernährungsfürsorge für unterer¬
nährte Kinder eiyeri Betrag von 10ÜÜVV Mark für das kau ende
Etarszahr zur Verfügung gestellt . Wie die „Deutsche Allge¬
meine Zeitung " dazu erfährt , soll diese Ernährungsfürsorge des
Reichs , bei deren Durchführung auch auf die finanzielle Betei¬
ligung der Länder gerechnet wird , vornehmlich den Kreisen der
Bevölkerung zugute kommen , die von der gegenwärtigen wirt¬
schaftlichen Not besonders betroffen werden . Sie soll mit dem
Kinderhilsswerk der Quäker dergestalt verbunden werden , baß
die für die Speisungen durch die Quäker benötigten Mengen
Mehl und Zucker von der deutschen Regierung weiter unent¬
geltlich dereitgesiellt werden.

Der Ausverkauf im besetzten Gebiet.
Mainz , 26 . Nov . Wie die Handelskammer mitteiit , wird in

einer dem Reichs .ommijsar der besetzten rheiniphen Gebiet«
zugegangenen Note der interalliierten Rheinlandlommission
zweiselssrei klargestellt , daß auch im besetzten Gebiet die Er¬
hebung besonderer Zuschläge bei Verkäufen an Ausländer zuläs¬
sig ist, soweit es sich nicht um Angehörige der alliierten Ar¬
meen und der Rheinlandskommisston handelt und um die ihnen
zugeleiiten Personen und Familienangehörigen , die sich als
solche ausweijen . — Damit sind alle Maßnahme » natürlich
wertlos.

Landtag.
Beratung des Gesetzes

über die staatliche PoUzeiverwaltuug.
stSLB ) Stuttgart . 28 Nov.

Der Zentrumsabgeordnete Bock erstattete den Bericht des
Ausschusses . Die ursprüngliche Absicht , das gesamte Polizeige¬
biet der Gemeinden in die Verwaltung des Staates herüber
zu nehmen , wurde durch den bekannten Antrag Heymann-
Bock - Scheef  ausgegeben , sodatz die Polizei den Gemeinden
grundsätzlich überlassen bleibt und nur einzelne Zweige wie die
Sicherheits - und Kriminalpolizei unter staatliche Obhut kom¬
men . Bazille (BP .) charakterisierte das Gesetz als nicht für
die Dauer geschaffen , sondern nur dazu bestimmt , den schweren
Gefahren für die Sicherheit und den Bestand des Staates zu
begegnen . Die Btirgerpanei stimmt deshalb zu. Den Reig '.n
der Oppositionsredner eröffnete der Unabhängige Schüler,
der den Mehrheitssozialisten vorwarf , sie hätten ihre frühere
Gegnerschaft gegen die Polizeiverstaatlichung um das Linsen¬
gericht eines Ministerpostens verlaust . Der Landespolizeibeirat
sei nur ein Pflüsterlein auf die Wunden der Gemeinden . Die
Polizeiversiaatlichung solle den Untertanengeist konservieren und
bilde eine Gefahr sür die Errungenschaften der Revolution.
Selbst der Grundsatz „keine Ausgabe ohne Deckung " sei dabei
verlasien worden . Unter der früheren Staatsform hatte man
die Gemeinden nicht so brüskiert . Der Abg . Heymann  ver¬
teidigte die Mehrheitssozialdemokratie . Es sei die Schuld der
Unabhängigen und Kommunisten , daß schon bei ihren Putschver¬
suchen 1919 eine staatliche Polizei ins Leben gerufen werden
mutzte . Ursprünglich sei seine Partei nur sür die Verstaat¬
lichung der Kriminalpolizei gewesen , aber es sei falsch, datz
der Polizeibeirat nur eine Dekoration bilde ; gerade er ge¬
währleiste den Gemeinden den nötigen Einsiutz im Sinne der
Selbstverwaltung . Bazille habe recht , datz das E setz nicht aus
die Dauer sein soll. Der Kommunist Stetter  hielt eine
leidenschaftliche Protestrede , sprach von einem Knebelungsgesetz
gegen die Arbeiterklasse , beschwor den Geist des ermordeten
Erzberger , trumpfte mit deutsch -nationalen Mörderbanden aus
und erklärte , nur die Angst vor der Bankerottpokitik diktiere
dieses Ausnahmegesetz , das das Schleichhandelsobjekt der So¬
zialdemokratie um einen Ministerposten sei. Als er von einer
Hanswurstiadr zwischen Graf und Heymann und von einer Mo¬
ral mit doppeltem Boden sprach , erhielt er einen Ordnungsruf.
Die Kommunisten lehnen das Gesetz ab und stimmen den An¬
trägen der Unabhängigen zu. Nicht in dieser Bude falle die
Entscheidung , sonder « draußen auf der Straße durch die Mas¬
se». Der 9. November 1918 werde sich in anderer Gestalt wie¬
derhol ?». Der DDP .-Abg . Schees widerlegte eingehend dir
gegen den Entwurf erhobenen Bedenken , Die Durchführung des
Gesetzes werde in bürgerlicher Farm erfolgen , nicht im Sinne
v«, Militarismus . Mittel und Weg « für die finanzielle Dek-
kung würden gesunden werden . Die Gemeindeverwaltungen
erhielten Erleichterungen und sinanzielle Entlastung . Mini¬
ster Graf  verwahrte sich gegen eine Schmälerung der Selbst¬
verwaltungsrechte und berief sich aus das Zeugnis des Vor¬
standes des Städteiages . Von Militarisierung könne keine
Rade jein . Die neue Gemeinde - und Bezirksordnun - < rs«

im Saufe des nächsten Jahres kommen . Nach weiterer lebhaf¬
ter Debatte wurde um halb 1 Uhr die Wsiterberatung auf
Dienstag nachmittag 4 Uhr vertagt.

Arbeiterschaft und AufsichtSrat der NeckarA .G.
Auf die Kleine Anfrage  der Abgg . Stetter  und

Schneck (Komm ) wegen Beteiligung der Arbeiterschaft im Au (-
stchtSrat der Neckar A -G . wurde von Minister Graf  erklärt : Nack
de» zwischen dem Reich und den Ländern Württemberg , Baden uns
Hesse» bet Gründung der Neckar-A -G . getroffenen Vereinbarungen
sollte zunächst ein von Bade « vorgeschlagener Vertreter der Arbeiter¬
schaft im AufsichtSrat Sitz und Stimme erhalten , als welcher in der
ersten Generalversammlung dann auch der den freien Gewerkschaften
»»gehörig« GewerkschafMekreiär Heinrich Fischer in Karlsruhe ge¬
wählt worden ist. ES ist mir dann gelungen , nicht nur bei ven
übrige » Gründern die Zusage der Wahl eine- weiteren Arbeiterver¬
treter », sondern auch das zu erreichen, daß da» Reichsverkehrrmini-
sterium , dem für diesen Vertreter das VorschlagSrecht eingeräumt
werde» mußte , sich bereit erbärte . einen Vertreter der württember-
gischen Arbeiterschaft »u benennen . In einem an das Reichsver-
kehrrministerilnn gerichteten Schreiben oom 12. Sept . d». IS . habe
ich den von der Bezirksleitung des 9 Bezirk» des Deutschen Metall-
arbeiterverbands angeregten Weg . das Kartell der Vereinigten Ge¬
werkschaften von Württemberg und Hohrnzollern um Vorschläge zu
ersuchen, als geeignet bezeichnet und dabei weiter bemerkt, daß
außer diesem Kartell sür Vorschläge 1.) der Christi . Metallarbeiker-
verband , Bezirksleitung Stuttgart , 2 s der Gewerkverein der Ma¬
schinenbau- und Metallarbeiter , Bezirksleitung Stuttgart -Cannstatt
in Betracht komme. Das ReichSverkehrSministerium hat mir sein an
die drei genannten Organisationen gerichtetes Schreiben mitgeteilt,
in dem diese ersucht werden , dem Reichsverkehrsministerium «eine
oder mehrere geeignete Persönlichkeiten , die den Arbeiten der Gesell¬
schaft nahestehen , im Benehmen miteinander daidzefälligst vorzuschla¬
gen ' In der Generalversammlung vom 5. November öS IS . hat
sodann der Vertreter des NeichSverkehrsministeriums bet der Vor¬
nahn .e einer Reihe von Ergänzungswahlen zum AufsichtSrat . wie eS
dem Rechte des ReichSverkehrSministeriumS entsprach, von sich aus.
ohne daß mir hierauf irgend eine Einwirkung möglich gewesen wäre,
den Landtagsabgeordneten Karl Gengier a!S weiteren Arbeiterverlre-
ter vorgeschlagen . der dann auch ohne Erörterung gewählt worden
ist. Hierin eine Aenderung herbeizuführen , steht mir schon rein recht¬
lich nicht zu.

Achtstundentag und Mühlengrwerbe.
Minister Keil  gab auf r»e K l e i n e A n fra  g e des Abg Wil¬

helm Beißwenger (B . B ) folgende Antwort : Die Anord¬
nung über die Regelung der Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter , die
zurzeit noch in Geltung ist, ermöglicht es . den Bedürfnissen des würt-
tembergischen Mühlengewerbes und der landwirtschaftlichen Betriebe
Rechnung zu tragen durch eine von den allgemeinen Vorschriften
abweichende Regelung der Arbeitszeit durch den zuständigen Ge-
werbeaufsichkSbeamten oder den Demobilmachungskommifsar , falls
dies im öffentlichen Interesse nötig ist Erfolgt die Genehmigung
durch den Gewrrbeaufflchtsbeamten , so ist Zustimmung der Arbeiter-
Vertretung des Betriebs Voraussetzung der AuSnahmebewilligung
Im übrigen werden nach der Auffassung des Arbeitsministeriums
Fragen dieser Art zweckmäßig durch Vereinbarungen zwischen den
in Betracht kommenden Verbänden der Arbeitnehmer und Arbeit¬
geber geregelt . Im gleichen Sinne äußerten sich bei einer im Juni
ds . IS . im Arbeitsministerium statfgesundenen Besprechung der an
der Frage beteiligten Kreise des Mühlengewerbes sowohl die Ver¬
treter der Arbeitnehmer wie die der Arbeitgeber , und einer An¬
regung de» ArbettSmmisteriumS entsprechend sollten alsbald unmit¬
telbare Verhandlungen zwischen den Parteien in dieser R .chiung
ausgenommen werden . Ta noch einer neuerlichen Mitteilung diese
Verhandlungen bisher ein Ergebnis nicht gehabt haben , wird sich.das
Arbeilsministerium wiederholt mit den beteiligten Organisationen
wegen tariflicher Regelung der schwebenden Fragen ins Benehmen
setzen.

Aus SLadl und Land.
Calw, den 29. November 1921.

Prüsungsergebnts.
Bei der im Herbst dle,es Jahres oorgenommenen Prüfung

für den mittleren Justizdtenst ist u. a . Bewerbern zur Ueber-
nahme der in Betracht tommenden Aemter für befähigt erklärt
uno zum Notariatspraktikanten bestellt worden : Gotthlls Ohn»
gemach  von Stammheim.

Deutschnationaler Iugendbund Calw.
Am letzten Sonntag veranstaltete die Ortsgruppe Calw des

Deutschnationalen Jugendbundes im Badischen Hof eine öffentliche
Frier . Eröffnet wurde diese mit der Wiedergabe des ersten Satzes
auS Haydns  Militärsyniphonie durch das Orchester der Orts¬
gruppe Pforzheim des Deutschnationalen JugendbundcS , unter der
künstlerischen Leitung Fritz H aü eise  n S - Pforzheim . Der Vor¬
stand der Ortsgruppe Calw , Rolf Hägele,  hielt die BegrüßungS-
«nsprache. Er hieß die Anwesenden , jung und alt , dir Gä,re und
Freunde und vor allem die Pforzheimer Kameraden herzlich will¬
kommen. Der Zweck veS Abend » sei vor allem, die deutsche Jugend
zu wecken, und zu werben sstr den deutschnationalen Iugendbund,
-er überparteilich und keine Politik treibend die deutsch und national
denkende Jugend sammeln wolle für den Wiederaufbau des darnie¬
derliegenden Vaterlandes . Bor allem wende er sich gegen die
Genußsucht der Gegenwart uns die Schundliteratur . ES folgten der
Vortrag de» Gedichtes . Vergessen' von Warnte und das Vorspiel
zur Oper Kunrhild von Kistler (Orchester ) . Karl Schmidt-
Pforzheim sprach dann in einem kurzen erläuternde « Bortrag über
die . Nationale Jugendbewegung ' . Da » Deutsche Reich sei nicht
mehr, nur noch eine wehmütige Erinnerung . Was sich heute mit
seinem Namen schmücke, könne die deutschnationale Jugendbewegung
als solches nicht anerkennen . Aber sie hoffe, daß aus Trümmern und
Ruinen neues Leben erstehen werde . Es gelte vor allem, die deutsche
Seele zum Siege zu führen gegen ven Materialismus . Zu der wahren
AolkSgernemschaft kvmme man nur über da» nationale Bewußtsein

Und die Volk»- und Brudergemetnschast sei da» Ziel auch derD A.
Jugendbewegung . E » werde von ihr keine Parteipolitik getrieben
sondern der nationale und soziale Geist gepflegt über alle konsessli«
nellen Unterschiede hinweg . So könne die stetige geschichtliche Ent.
Wicklung de» deutschen Vaterlandes wieder ausgenommen und weitrr-
geführt werden , die der 9. November gewaltsam unterbrochen HM

'Der Vorsatz müsse sein : die Tat , der Leitsatz : für da» Valetta»»
Der Redner fordert zum Schluß die Jugend aus zur Mitarbeit an
der D . N Jugendbewegung und bittet Eltern und Lehrer um Unter¬
stützung Nach dem Vortrag wurde dar Deutschlandlied von der
Versammlung stehend gesungen . Das Gedicht . Auswendiglernen'
von BörrieS von Münchhausen,  zwei Gesangvorträgr .Auch
ich war ein Jüngling mit lockigem Haar ' und . Wohlauf noch
trunken den funkelnden Wein ' , das Gedicht . Was un » bleibi' von
Körner  und der Schlußmarlch . Unsre Garde ' von Förster
bildeten den zweiten Teil der Darbietungen . Die Schlußansprach«
mit Dank ' Sw orten an Mitwirkende und die Teilnahme der Anwe¬

senden und dem Tank für die Einladung hielt Erich Stacket,
der Vorstand der Jugendgruppe Pforzheim.

Elaß . Lothringifche Flüchtlinge.
Mit dem 19 August 1921 ist endlich da » Verdrängung ?.

schüdengesetz in Kraft getreten , auf das die Flüchtling«
Ostens und Westens seit Jahr und Tag gewartet haben. So¬
weit das Gesetz die elsaß -lothringischen Flüchtlinge beträft,
gewährt es mehr als diese Flüchtlinge bisher aus Grund d«
„Richtlinien " vom 9. Januar 1926 im Wege der Vorent 'chLdi-
gung an Vorschüssen und Beihilfen erlangen konnten Gleich,
zeitig mit dem Vcrdrä ' ngungsgesetz ist auch di« Entschädigung?,
ordnung in Kraft getreten , die als Besonderheit ein sogenann¬
tes Vorprüsung - verfahren durch die „Jnteressen -Verbände " vor«
sieht . Mit der Organisation dteier Stellen hat man begonnen.
Wollen die Flüchtlinge irgend einen Einslutz hierbei austiben,
io können sie dies selbstverständlich nur dadurch tun , dag sie
dem 5ür ihren Wohnsitz zuständigen Verein beitreten.

NeuregeluugderBezügederKörperschaftsbeamten.
Durch einen Erlaß des Ministeriums des Innern an die

Gemeinden , Amtskörperschaften usw . werden die Bezüge du
Körperschaftsbeamten entsprechend dem Vorgang im Reich ne»
geregelt . Einer förmlichen Aenderung der einzelnen Besol-
dungssatzungen und ihrer wiederholten Genehmigung durch
die Aufsichtsbehörden bedarf es nicht , da die neuen Grundge¬
hälter , Kinder -, Orts - und Teuerunggzuschläge ohne weilen?
an die Stelle der bisherigen treten . Dagegen ist es nichi j«
umgehen , daß die Gemeinde - und Bezirlsrüte usw. die neue»
Bezüge zur Zahlung anweisen . Mit diesen Anweisungen sollte
nicht zagewartet werden , bis der Landtag das Besoldungs¬
gesetz förmlich verabschiedet haben wird . Im Hinblick auf dir
auch in weiten Kreisen der Körperschaftsbcamten herrschende»
drückenden Notlage ist es geboten , die planmäßigen und außer-
planmäßigen Mrperschaftsbeamten sobald als möglich in dir
neuen Bezüge einzuweijen . Die Einzciregelung wird WM
na h den Vorgängen beim Reich und Land bestimmt . Auch die
Dienstbczüge der nebenberuflichen Beamten sollen angemessen
erhöht werten . Gemeinden und Körperschaften , die den Mehr¬
aufwand der neuen Besold « ngsausbesserung nicht aufbringe»,
haben bis 1. Dezember ihren Mehraufwand anzumelden und er¬
halten ent ' precbenden Vorschub aus Reichsmitteln . Gemein¬
den und Bczirksverbände , deren Umlage weniger als 2V Pro¬
zent betrögt , bedürfen zur Bestreifung des Bejoldungsauswands
eines Doihchusses im allgemeinen nicht . Die Oberämter und
Kreisregrerungen haben bis 5. Dezember ihre Forderungen beim
Ministerium bezüglich des Vorschusses anzumelden.

Bo » der Lebensmittelversorgung
sür w «rt(chaftlich Schwache.

(SCB .) Stuttgart , 24 . Nov . Von zuständiger Seite wird mii-
geteilt : Bet der von den landwirtschaftlichen Hauptorganisailone»
zugunsten der wirtschaftlich schwachen Kreise der Bevölkerung cmgr-
letteten Sammlung von Kartoffeln und in Gegenden , in denen die
Kartoffelernte schlecht ausgefallen ist, von Gcrreide , zum Umlage-
Preis . stehen nach den bisherigen Meldungen folgende Bezirke a»
der Spitze : mit Kartoffeln : Saulgau mit 2806 Zrr .. Ulm m» 20Ä
Ztr ., Riedlingen mit 2066 Ztr . und Ehingen 1866 Ztr . Mt Ge¬
treide der Bezirk Rcckarsulm mit 566 Zrr . Diesen erfreulichenEr¬
gebnissen, die von Verständnis für die derzeitige Notlage der wirt¬
schaftlich Schwache » zeugen , stehen leider , wie eine beabüchliB
Darstellung des Ertrags der Sannnlung in den einzelnen BeM»
des Landes zeigen wird , in einer Reihe von Bezirken ErgebnK
gegenüber die auch bei Berücksichtigung aller in Betracht kommende»
Hindernisse hinter den gehegten und nach Lage der örtlichen Ver¬
hältnisse gerechtfertigten Erwartungen weit Zurückbleiben. Im JE
esse der Winterversorgung der wirtschaftlich Schwachen und au
Gründen der Stimmung und deS sozialen Frieden » wäre es drin¬
gend zu wünschen, wenn die Sammlung , vor allem auch den
zur Zeit noch besonders rücfftänvigen Bezirken nachdrücklichw
gesetzt und seinerzeit zu einem allseitig befriedigenden AbschlußS<-
bracht würde.

Wetterbericht für Mittwoch und Donnerstag.
Die neue Störung im Nordosten macht langsam Fortschrit^

Am Mittwoch und Donnerstag ist noch vorwiegend trocken
und kaltes Wetter zu erwarten.

Landsturm - Vataillon -Tag in NottrveÜ.
Rokiweit , 2S. Nov . Die Vorurbeiren jum ^a ^ si

bataUlonstag Nottweil X11I/8 gehen dem Ende entgegen . ,
freulicherweise beteiligten sich die hiesigen Kameraden zah r
an den Vorarbeiten , sodaß solche rasch zum " bjchlutz kon»

Die Stadt selbst bietet alles aus , den Ausenthalt der ^
genehm und gemütlich zu gestalten . Die Stadtbewohner s ^
noch in bestem Andenken als treubesorgte opferwillige
geb .r wahrend einer langen Zeit . Für Unterkunft der > ^

gesorgt durch Bereitstellung vo » 109 Betten in hiesigen ^
häujer » und durch Privatquartiere . Me » sre« t sich, wwd«
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««langer Zeit der Trennung einander zu sehen und zu begrüßm
«ad swhes Wiedersehen zu feiern am 3. und 4 Dezember in
den gastfreundlichen Mauern Rottweils . Anmeldungen sind
,o,h erwünscht an Oberlehret Braun . Frittlingen.

5irsou, 28. Nov. Die hiesige Ortsgruppe des Evange-
lisch en Bolksbundes  hat ihr « Tätigkeit für laufenden
Knler w«eber ausgenommen . Am Reiormationsfeste veranst -rl-
ieie sie einen Vortragsabend , an welchem Herr Pfarrer Nag¬
ln dar Thema „Luther und die deutsche Bibel " in trefflich r
Mise behandelte und einige Damen sie Anwesenden mit ihrem
tz-sanze erfreuten . Auch wurde nach Wegzug des früheren
xarstandes, des Herrn Oberkontrolleurs Häustier , in Herrn
Lberpostiekretär Koch ein neuer Vorstand gewählt . Der Ber¬
ti» beabsichtigt, während des Winters noch drei Abende zu ge-
bm, den nächsten am Sonntag , ven 1. Dezember , 8 Uhr , wo
htii Sanitätsrat Dr . Römer die Güte haben wird , in dem
tzaal seines Sanatoriums einen Ltchtbilderoorirag über eine
Ntiie durch Griechenland abzuhalten , und wozu die ganze Ge¬
winde eingeladen werden soll. Zu dem im Januar stattsin.
trnden Vortrag ist ein Redner aus Stuttgart gewonnen . Mö¬
gt» dem Verein gute Erfolge beschieden sein , und seine Tätig-
ieit der ganzen Gemeinde zum Segen gereichen!

MB ) Korntal , 20 Nov . Im Alter von 68 Jahren ist Rek¬
tor a D. Decker gestorben . Bon 1878—1916 war er Rektor
der hiesigen höheren Mädchenschule , Hausvater am Pensto .wr
«»d Vorstand der Frauenarbeitsschule.

ML ) Vom Badenser , 28. Nov . Der Wasserstand  des
S:es geht wieder stark zurück seit den letzten kalten und trok-
k»en Tagen . Er beträgt jetzt nur noch 2,96 Meter . Für
die Vodenseeschifsahrt bringt ein so niedriger Wasserstand na¬
türlich erhebliche Schwierigkeiten mit sich.

Vortrag über die Einheitsschule.
(Schluß .)

Nach einer kurzen Pause sprach als erster Diskussionsredner
Dr. Ströhle - Stuttgart (Evgl . Volksbund ) . Er dankte
dm Vorsitzenden für die freimütige Uebung der Toleranz (30
Minuten Redezeit ) . Er wolle nicht das Ideal der Einheits¬
schule herabsetzen. Dieses sei ein Ideal , die sittlichen Kräfte
eines Volkes zusammenzufassen . Wenn dies möglich wäre,
niißie man für dieses Ideal elntreten , wenn man nicht ein
noch höheres dasür pretsgeben mühte . Aber die Einheit werde
»icht aus diesem Wege erreicht . In Baden z. B . ' - i die kon-
schoneiie Zerklüftung um nichts geringer als anderswo , trotz
der Simultanschule . Und in Württemberg sei die konfessio-
«üe Gespaltenheit nicht größer , trotzdem die Mehrheit der
Bevölkerung durch die Bekenntnisschule gegangen sei. Die Ein-
hmsjchuie, die der Referent gezeichnet habe , sei eine andere
»k die, welche der Reichsschulgesetzentwurf vorsehe . Wenn d ;r
Antrag des Deutschen Lehrervereins vollends Gesetz werde , io
«we dle EsWitsMüie zur Zwangsschule . In dieser würde,
abgesehen vom Religionsunterricht , jeder religiöse Ton aus-
ötchiofsen sein. In der Naturlehre müßte der Lehrer alle seine
religiösen Eindrücke ausschließen , ebenso mühten alle Stücke
von Gott aus dem schönen deutschen Lesebuch entfernt werden,
kenn was würden die Freidenker sagen , wenn in den Lese¬
büchern nicht auf ihre Anschauungen Rücksicht genoinmen würde '?
Bis jetzt sei das Dasein solcher Kinder ein gastmöstiges , nach d«r
Reuorvnung aber hätten sie ein Recht , die Rücksichtnahme aus
ihre Anschauungen zu verlangen . Aus dem Gesangsunterricht
"Wen die Choräle verschwinden , aus vem Schulzimmer die
religiösen Bilder entfernt werden und die Schulandacht aus-
fallen. Der Lehrkörper könne sich dann aus evangelischen , ka¬
tholischen, israelitischen und religionslosen Lehrern zusaminea-
setzen. Das sei sicherlich kein Profit für Lehrer , Eltern und
Kinder. Es genüge nicht , dast der Religionsunterricht in der
kämle bleibe , ja sogar , wie ihn die Kirche haben wolle . Es
müsse überhaupt eine religiöse Luft in der Schule wehen . Di«
küdogogische Einheit sei in der Simultanschule daher ausge-
Aossen. Diese Einheit beruhe auf der religiös aufgebauten
schule. Der Weg der katholischen Kirche , die Dolksleidenschaf-
kon in diesem Kampfe aufzupeitschen , sei nicht der Weg der
evongeiijlbenKirche . Er bitte die evangelische Kirche r.rch dem
k» beurteilen , was sie tue . Im übrigen profitiere in der
Politik auch eine Partei von der andern . Vom evangelischen
«olisbund könne nicht gesagt werden , dast er in diesem Kampfe
jemals das Mast überschritten habe . Well unser Volk heute

Fussen sei. sollten ihm unnötige Kämpf « erspart bleiben.
die höheren Schulen simultan seien , sei nur ein Notbehelf.

°o sei die Ausgestaltung dieser Schulen zu konfessionellen
bulen nur zu wünschen . Viele Eltern hätten einfach das Be-

"^ n>s. ihre Kinder in eine religiös einheitliche Schule zu
«Wen. Ans dem Boden der Freiheit , den der Vortragende
«»«her gezeichnet habe , sollte man sich verständigen können : für

f^ igionslo ' en Kinder religionslose Schulen , aber für die
kkügiö'sen die Bekenntnisschule . — Die Redner der w - itern

"sprach« erhielten 10 Minuten Redezeit . — Hauptlehrer
. 1d - lLmberg spricht sich als Lehrer an einer Einklassen --

für die Einheitsschule aus vor allem aus pädagogischen
mvägunasn und praktischen Erfahrunaen . Die einheitlich aus-

rute Schule könne einfach mehr leisten . An Zwergschulen
"Halle ei«, Kind notwendigerweise 200—300 Stunden weniger

"terricht im Jahr als an einer einheitlich ausgebauten

«bezweifle  sehr , dast die Religionen einheitliche Welt-
aschauungen seien . — Der Redner führt geschichtliche Beispiele
a. — ^ persönlich sei für die Beibehaltung des Neligtons-
al' rricküg ln der Schule . Es sei die Schuld de, Zentrums,
sa» Religion unv Politik so vermischt seien . Die evangelische
lache solle in der Frage der katholischen mit gutem Bei pi .' i

^aangehen. — Hauptlehrer Schick : Die Lehrer seien mit we-
^ ^ lisnahmen für die Simultanschulen . Der Einwand , dast

^jmultanschule ein charaktervoller Gesinnungsunterricht
^ Bürden werden könnte , jei durch die höheren Schulen

praktisch widerlegt . Es werde sicherlich nicht im Volke ge¬
wünscht . dast die höheren siinultanen Schulen in konfessionelle
umgewandelt würden . Der Geist der deutschen Dichter unv
Denker finde dort leine Pflegestätte . Der Unterricht tolle nach
wissenschaftlichen Grundsätzen erteilt werde « . Es könne auch
manches religtöie Wort in ver Schule gesprochen werden , ohne
dast dadurch ein freidenkerisches Kind verletzt würde . Reli¬
gion sei autzerdem Leben , nicht Lehre . Di « eigentliche religiöse
Schulung müsse daher zuhause staitsinden . Für die Einheits¬
schule sprächen nationale Gründe und Gründe der höheren Lei¬
stungsfähigkeit . — Dekan Otto -Nagold:  Es handle sich nicht
um die bisherige (christliche ) Simultan cbule , sondern um die
religionslose Einheitsschule . Es bestehe keine Ahnung von der
Intoleranz freidenkerischer Kreiie . Man dürfe in vielem
Kampfe die Macht der katholischen Kirche nicht unterschätze «.
Im Notfall unterwürfen sich ihren Forderungen alle ihre Be¬
kenner mit wenig Ausnahmen . — Der Redner führte geschicht¬
liche Beispiele an . — Auch das Zentrum lasse sich in kirchlichen
Fragen über das vaterländische Interest « hinaus leiten . Die
katholische Lehrerschaft stehe bis heute geschloffen hinter ihrer
Kirche . Der Bischof habe voriges Jahr den Kamps bis aufs
Messer in diesen Fragen angelagt . Daintt sei die Einheits¬
schule begraben . Wer dann noch für sie eintrete , sei ein Idea¬
list . aber auch ein Utopist . Zu der Behauptung , die Kinder bis
zu 14 Jahren hätten kein Verständnis für den difserenzierten
Unterricht , frage er die Lehrer , ob sie wirklich glaubten , dast
Kinder kein Verständnis hätten für das , wofür Luther ge¬
kämpft habe . Es handle sich im Religionsunterricht nicht um
Formeln , sondern um Berührung «nit Persönlichkeiten , von
denen Leben ausgehe . Der Redner geht noch auf die Frage
Volk und Staat von heute ein . und sggt zum Schluß . die evange¬
lische Kirche habe recht , dast sie den Kampf ausgenommen habe.
Das evangelische Volk wolle sich lediglich seine evangelische
Schule erhalten . — Der Redner des Abends . Heymann,
geht noch auf die verschiedenen Einwürke der Aussprache ein.
besonders auf die politischer und pädagogischer Art . Nach seiner
Ansicht sei es nicht unbedingt unmöglich , dast sich in Zukunft
weitere Kreise des katholischen Volksteils emanzipieren körn¬
ten . Wag Baden angehe , so müsse man bedenken , dast diesrtz
Land 50 Prozent Katholiken Hab«. Trotzdem sei dort lange
Zelt eine Politik des Grostb ' ocks (Demokraten , Liberale . Sozia¬
listen ) möglich gewesen . Das sei ein Erfolg der Gemein¬
schaftsschule . Er persönlich erkläre sich gegen den Antrag des
Deutschen Lehrervereins und gegen den Wortlaut des Reichz-
schulgesetzentwurfes . Die Erundch 'tze der Neichsverfaksüng lie¬
hen sich weit toleranter auswirken . Er geht noch auf die Para¬
graphen der Reichsverfasjung und die Entwürfe zu einem würt-
tembergischen Schulgeictz ein . — Das Ideal der Einheitsschule
könne nicbt ein für alle mal begraben werden . Religiöse Bil¬
der und Choräle sollten schon aus Gründen ihres Kunstwertes
nicht aus der Gemeinschaftsschule verschwinden . Es hätten sich
in den letzten Jahren Dinge durchgejetzt . die man vor dem
Kriege und während des Krieges für unmöglich gehalten hatte
in Deutschland . Wer für die Einheit des Volke » sei, müsse aucy
für die Einheitsschule sein . — ERt . Störr  dankt dem Reo
ner für seinen Vortrag und den Anwesenden rafür , dast ste
sich durch die im Blatt erschienene Anzeige nicht hätten ab¬
halten lasten , die Versammlung zu besuchen.

Die Bemerkung des Vorsitzenden , er freue sich, dast trotz der
wenig freundlichen Begrüßung des Referenten in unserer Zei¬
tung so viele Zuhörer erschienen seien , gibt uns Veranlassung,
grundsätzlich  darauf hinzuweisen , dast wir nicht in der
Lage waren , die Aufnahme der Anzeige  abzulehnen,
ohne uns auf der andern Seite des Vorwurfs einer parteiischen
Stellungnahme auszusetzen , so wenig wir seinerzeit die Erklä¬
rung von gegnerischer Seite zu dem Vortragsabend zu Gun¬
sten der Bekenntnisschule ablehnen konnten . Dabei ist es für
uns vom sachlichen  Standpunkt aus durchaus gleichgültig,
ob die Anzeige , sofern ihr Inhalt keinen persönlichen , also ge¬
gebenenfalls beleidigenden Charakter trägt mit Namensuntek-
fchrift versehen wird oder nicht.

Geld-, Volks- unk Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Frankfurt , 28. Nov . (Mittagsdörse .) Der Dollarpreis ging
heute bei hier sehr stillem Geschäft unter dem Einslust aus¬
ländischer Nachfrage nach Mark zurück. Am Rvtenmarkte waren
Dollars 274. 273 , 273 )4 , 275, 371 )4 , Lei 19S. Deutsch -Oestec-
reich 5 Geld , 5.15 Brief , Polen 7 )4 . 7 )4.

An der Nachbörse (2 .40 Uhr ) war der Dollarprets
-4t 270 ) 4. (Frkf . Ztg .)

LandesproduLtenbörse.
(SCB ) Stuttgart , 28. Nov . In der ersten Hälfte der ver¬

gangenen Woche war in Uebereinstimmung mit einer leichten
Besserung der Mark die Stimmung am Getretdemarkt eine
ruhigere . In der zweiten Hälfte der Woche änderte sich das
Bild wieder und schlost die Woche in fester Stimmung . Es
notierten am 28. November je 100 Kilogramm ab württember-
gischen Stationen : Weizen , je nach Lieferzeit 770—800 (am 21.
November 750—780 ) , Roggen .nominell 600, Sommergerste , je
nach Qualität 740 —780 (MO- 730 ) , Hafer 500—590 (500 bis
540 ) . Weizenmehl Nr . O 1200—1225 (1150- 1190), Brotmehl
950- 975 (900- 940) , Kleie 410—4M (400—420 ) , Heu 200—220
(unverändert ) , drahtgepresttes Stroh 85—95 -4t ( unverändert ) .

Süddeutscher Tala .markt.
Bom süddeutschen Tabakmarkt wird ueriwiet , daß die 1921er

Ernte kein brauchbares Zigarrenmaterial '«ei uns liefert . D«e
Fabrikanten , die sich nicht mit 1020er Tabake « eingedeckt hav -o.
können heute wegen der hohen Valuta auch in Uberseei chen -ra-
daken sich kaum eindecken uud haben einen (ehr schivlerigott
Standpunkt . In Holland gehen die Preise für Sumatra - u d
Iavatabak zurück: doch ist es für « ns ,chwer , zu - iriem Ge¬

schäft zu kommen , Husem breidetz die Anfuhren am holländi¬

schen Markt aus , da die kn Europa erzielbaren Preise » M
mehr die Verschiffung lohnen . Wie gewaltig sich die Verschlech¬
terung des Markkurses im Herstellungspreise der Zigarren a -s-
driickt, ergibt sich daraus , vast für 1000 Zigarren «mttl rer
Preislage durchschnittlich etwa 16—20 Gulden Taba . wert aizu-
nehmen sind : eine Steigerung des Guldens um 50 -4t bedeute
also eine Verteuerung von 480 —600 -« für bas Tausend.

Für die Schrifileituug verantwortlich I B : W Rudolph  i . Calw
Truck und Verla - der A Oelschlä - er'schen Buchdruckerei. Calw.

Gesttckle Btn en.
Di « große Vorliebe für das Jackenkleid hat anch die Muke ln

den Vordergrund geslellt , und so wird die Blule ein beaebrrcs
Weihnachtsgeschenk sein : besonders die bestickte Bluse . Stickerei»
Verzierung in jeder nur denkbaren Technik ist modern . So sollt«
man gar nicht denken ) wie hübsche Wirkungen man mit dem ganz
einfachen Stiel - oder Kettenstich erzielen kann . Wir bringen des¬
halb unseren Leserinnen heute eine Auswahl von Binsen in der
so beliebten Inmperform , richtiger ausgedriickt , von Blusen , die
itber dem Bock getragen werden . Di « ie Machart mit dem an.
geichnittenen Gllrirl , der meistens fchärpenartig in einer seitlichen
Schluppe endet , ist besonders geschätzt. Gut dazu paßt der ka !b-
lange , ziemlich weite Kimonaärinel und der runde Halsausschnitt,
der bei den Kleidern flach gehalten ist , aber von Schulter , zu
Schulter gebt . Oft ist er mit einem vrxderen oder seitlichen
Schlitz gearbeitet , der geradezu die Umraildnng durch irgendein
Bärtchen oder eine Stickerei bedingt , als zierliche , schmale Linie,
Kurbelet nnchahmend , oder als dekoratives strahlenförmige»
Master , wie bei unserem Modell 8 525 oder auch als Bordüre.
Bordürenstickerei , die oft in Verbindung mit Plattsiichmotiven be¬
sonder » wirkungsvoll ist, scheint auch die gegebene Ergänzung für
Sweaterblusen , die man nicht immer nur in der ganz losen Form
verarbeiten muß -, gerade der in der Taille seitlich zusaminen-
gebaltene Sweater wird vielen Damen suinpathischer ersckeinen.
Leichte Strich - und Spannstichstickerei ziert Cchoßblusen aus
leichten Kreppstossen oder Seide , und der altbewährte Kreuzstich
klamm« als Eilige ! oder auch als Bartemimvanidiing , rxerwentzel
wieder lehr zur Geltung . Uebrigens sei dabei erwähnt , daß man
heute das lästige Kanevas -Aufheften sich ersparen kann . Di«
Technik ist so weit notgedrungen , daß man durch einsaches Auf.
bügeln auch das Kreuzstichmusier überträgt ; so bequem macht das
Illlstein -Handarbeitsmuster mit der genauen Beschreibung und
Farbenangabr es heute den Frauen . Da werden viele sich auch an
«me Bluse im rumänischen Stil heranwagen , da die Durchbruch,
arbe -it am Bermel und d-ie Smockurlljerei am Half « bei der oeiiaaien
Pechreibung keine Schwierigkeiten mehr bietet . Daß eine
praktisch « Frau auch den Jumper aus Seide oder Wolle selbst
strickt, braucht man wohl gar nicht zu eru -ähnen.

Lmu» k . VVtxlslluut.

L

A

8 SIS. Bluse mit bunter Silk»
kerei und bunter Smockarbeit.
«leine » Ullslem-SchnitlmuNer >»
Größe tl sowie dtigelbare » Ull¬
stein . b »«darbe >l«m»ner V MI«
Vitt genauer Lcschre d̂nns hierin

»rhaliltch.

ö -si' 4öS . Piuse mit Schulter-
Lrmeln u. Stickereiverzierung,
Kleine» UlVstein-Schniiimufter t«
Bockfisck'grvtz'r 1k und Grobe Hl !o«
wre bügelbarr» Ullsiein«Hand»
ardeitsmusler V V45S(doppelt) mit
genauer Beschreibung hiergn ev»

hältttch.

8 879. Muse mit breitem
Gürtel »nd Kreuzstichstickerei.
Kle-nes Msiein-SchmNinuster in
ldrötze U sowie bttgelbares Ull»
Pein - Handarbeltomuuer l»
mir genauer Beschreibung dieczg

erhältlich.

VS " VU8reLn -8eknMmuster
2u derlei,en üurct, kl . tiMler . SULÜtikNUltUNg Lllllv.
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Die Karlen sind znr vorgeschrlcbcnen

-
uachm

^ L-
^ ^ Zeit abzuholen und bet Empfang sojorl

nachznzijhlen. Für angeblich zu wenig erhaltene Karlen
Hann kein Ersatz geleistet werden Es wird daher ersucht
möglichst keine kleine Kinder z» schicken. D e Karten sind
sür die Zeit vom 1. Dezember 1921 bis 28. Februar 1922.

Es werdeu bei der Kar eiiadgabe Weitzmehikarten
abaegcben:
I an Kinder bis zu 8 Monate NLS gr sür einen Monat,
2. aut ärzlliche Zeugnisse.

Die Brolkarlen . welche aus der Rückseited̂ » Stempel
des Stadischullheitzenamlserha len, gelten als Weitzinehl-
Karlen und werden nur aus Berlaugeu abgegeben

Bekanntmachung
betreffend die

Anmeldung Ml VeränderuNgen. Mltze
me AMtignug des Grüne-,Gedin;de-

oder Gemerheksissiers öeö.ngen.
Aus Grund des Art . 4 des Gesekes venu 20 .Dezbr.

1899 , betr . die Anlegung und Fortführung derSleuer-
biichcr sReg .Bl . S . 12,9 , und Art . ÖO des Ge¬
setzes vom 8. August 1903 , beir . die Besteuerungs-
rechte der Gemeiudeu und Amtskörperschaften (Reg .-
Bl . S . 307 ). sowie K 7 der Anweisung des K.
Eteuerkollegnims Abteüung sür direkte Steuern vom
23 . September >904 zum "Vollzug des Gesetzes,
betr . Abänderungen des Gesetzes vom 28 . April
1873 über die Grund -, Gebände - und Gewerbe¬
steuer vom 8. August 1903 (Amtsbl . des Steuer-
koliegiuius S . 227 ) werden diejenigen Grüns-
eigeutü - er (nnd Gesällbereä >t>gte>>), sowie Ge-
büudebesitzer , bei deren Grundstücken nnd Ge¬
fallen oder Gebäuden während des laufenden Ka¬
lenderjahrs eine Veränderung stattgefnuden hat.
welche eure Aenderung des Steuerkalasiers zur Fo .ge
hat , aufgejordert , hievon bis 31 . Dezem ber v . S -,
spätesiens aber bis zum 15 . Januar k. 3 . bei dem
Orlsvorsleher Anzeige zu machen . Eben ô sind von
den Gerverbelrerböndc » etwaige in ihrem Be¬
trieb e.»getretene (nachhalnge ) Brräiideningen bis
fpÄLes . e .ts 31 . Gezeiiivör d . 31. bei dem Lrts-
vorstcher anznzeigen.

- Eine Anzcigepflicht liegt vor:
I. Bei dcui triruuvcitzeiitum mid den Gefällen in den

Killen von Art . 70, 71 ». 72 des Gesetzes vom
^ " s 7!Ngi,U 19o3

(Reg .BI von 1903 8 . t.41 , a >,o insbesondere:
s ) lvcun die Kiun .i c.ncs Grniuhunos ans o:e Bauer -vcr-

I.nocil iu.ro o»,ck Bir .vanuum .i von 'e.cckern ui Bticnii.
A >a>o u>w. oocr umgemhu , B .-ricenu , ng eine» chrono-
stums u>s Dniunnlu . Hop .engiNieii, Q .e.nvriiu , » ,iv.
voer onrch uns onsijvlen einer solchen Verwendung

d) wenn eni Grunülinm v.e G gcngl>a >l eine , Gaeien;
an ».mim voer kl» ms Ganen cmge>chatz>cs Gliinö-
Nuai Me,e Ulgeu.chlgl vcr->.cr . ,'

c) ivliin emc Grunolast ao ; e-v» w rd oder eine im Ge-
snilkaiaster .algenoe Nutzung ans eurer anocren Ur-
sarge aitzi'chörl ooer ilrg verunoeri hm.

II. Bei oc» Geot .iioen in ocn Zülien von Art . 81 »ich 82
des obeiinenniiiirrn Slcncrgeletzes, ago iiisbe>o»üere:

r>) Ire»» cm Geui.ude o. cr Griäudeint n>eocrgcrisie»
wurocn, ganz o.er tcNwei>e ziigrundegegangeii, voer
sonst zur Benützung miiangiiui g worben ii>:

d) wenn em Gebäude e.ne Aicr.sveitti.nüeruiig oder eine
A)rriser .,v.i»»g oaünrch ergn.ten hm, üag es zum Zweck
einer anocren oanernoen Berwenduiig vanlich umge«
wände.l worben gi;

c) ivenn r .» Geoiinde neu crrichlet, oder wenn ein Ge-
biinoc vurm AUtzezen eines ooer »ictzrercr Slockiverkc,
ooer ünrch tiedervaunng e>»er wc.lercii Grunofläche
vergrötzcri woroen gr.

UI. Be , bei, Gewerbe» gemäß Art. 100 des obengenannten
Gesetzes:

s) wenn e,» Gewerbe »c» begouiien , oder m.t einem schon
bci.cheuve» o-cwerbc c,n iv. aeres veroiinoen wo>de» >n i

d) wen» e>» iLrwcroe ooer e.nes von niegr . ren üiirch d.c-
se,ve Per,vn bciriebe .ren Gewerbeii aiizgegrven wor-
de» ii-,-

c) wenn vas Belrteb - Kapilnl oder die Zahl der Gkhiljcn
iiiio Arbeilcr bei e>iiein bewerbe er,.eol .ch »iio »ach-
hauig urrniegri oocr vermuroerl iooroen ,st.

Die Herren Ortsvorsteher wollen für die orts¬
übliche Bekanntmachung des Vorstehenden m ihrer
Gemeinde Sorge tragen.

H .r .au , 20 . November 192t.
Finanzamt : Voelter.

ZN KSNfSK gMcht
8 -IG Kubikmeter

buchene Bohlen
S >0 cm >:>ir.i, »nr lroäicne Aome, evil. Lausch gegen
20 - 25 mm Buüzenorel ee.

KoyLer»
Laturützie » 3erii,prechcr Stal .on Le »nach 2.

Zainen , den 29. November 1921.

Danksagung.

r.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an drm 5)inscheid«n unserer lieben
Tochter und Schwester

Martha
danken wir hirmit herzlich. Insbesondere sür
dir v.rlen Blumeiiipenden, die lirbevolie»
5» lsele>stnngc», die uns ichon während ihrer
öcidenezeit zu Teil wurden, sür die troilreichen
Worie dcs » errn Sladtpsarrer Gaoer. iowic
sür den erhebenden Gesaua, geieiiel von Herrn
Hauptiehrer Oriedhamiiicr und die Teilnahme
von ihre» Aliersgeiiossc» von hier und Liehe»«
zell, sowie de» Herren Ehreniräger» sür drn
letzte» Liebesdienst

Familie Soh . Ziiffle.

ErWttlt . Md - kII,

sucht Stelle
aus 15. Zainiar oder 1 Febr.
in kleinrm 5) aushal». Pjarr-
haus bevorzugt, womöglich
aus dem Lande.

Angeboten»! M . Sch.27S
an die Grschäsissteliedieses
Blattes erbeten.

Tüchtigen

Schreiner
zum sofortigen Eintritt

gesucht.
Georg Kübler , mech.

Bau - u. Möbelichremerei
Schömberg , Siat . Hö rn.

Mödchen,
welches daheim schiase» bann,

sür zo orr über
Mittaggeslicht.

Frau Lacher.

S
S

s

s

s

AS DsNerslüß, denJezemtzer,  hkSe ich rneine

etzgerei
Wieder
und führe fortwährend fettes Hammelfleisch

Ad gl ? Ziegler,  MZZerci und Wirtschaft , Le^ rstrasje.
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ß KnstlUS Mßkßvt sSr Wirte, ß.
Die billigste Zigarette kostet heule 6S —-83 Pfg.

Zu alten Preisen  sind noch
em 8VSVK0 Stück

an Lager und gebe dieselben nur solange Borrat an Wirte und
Wiederverkänser ab.

PlkiSM lk«8LlN RS.M.- .M .- «. K8.- .

Robert OLt, CsrlWL
TaLukwarengrotzhaudlung

Lederstraße 113 . " HM Telefon 133.

>» «»

^Isnbel 'sWasch - -

Vleich - Soüa
!unsntbsnrbcsi für UZä-Ge unct
!ltk'rsl ^' ier ttc -nteei ^ Os Dürselrj ort

?rel2 üar Nu . 2 . 50

Tüchtiges, zuverlässiges

Fräulein

oder Frau
zur Stütze der Haussla » i»
ein Geichäsishaus des wiirtt.
Umerianoes »> a»gcnehme
nii->guloezahNc Laue,sleüling
baidmogilchn .»>» ge »cht.

G,n Ätenjimädche» >ji vo>-
hanoen Gesi Ängedvic er¬
deten unter "LÜ. L. E . 27S
an b,e Geichihtssletie ds. Bl

Fräulein
21 2 an, n»l schöner Hand-
schiisl lind ,n Buivaioeucn
bewauoen .M>» > n ch l
au>2. Oai nar 1922 cv. srühcr

geeigne.c» Posten.
Auge , o c nitter B . E . 273

an o.e Geichäsisn . ds . -c-l.

Stammheim.
2 lcichicrc

MAlMi - MLe
das cuie 2 chhrig, das andere

V. . tten vLutuareioixkeilellu. Nsvt«tt,craLx«»,*>r LNiiciie^rinnea,kicii«In,N.ulrSt«u,va»rct>tLxl.6̂ >r»ct>6««ci,te,
- ^ eLrsäuve ^Ä .-'Lri^L- Co.»k»a«dLiii. Ol»».Nruk»o«,.

Koste» nächsten Monat iastilber.
all den doppelten Preis. Wir
verkaufen aber wegen allẑ.
protzen, Vorrat weit'»»in dem
henrn en Preis

«edruder Ha » !»"«
Tiroler Harmoniko-Pirtno e«

Bergstraße 27  MMM Bergstraße 27
Alle Neparaliiren in einem Tag. neue Bälge innerhalbz
Tagen. Fortge>etzt stets In - und Ausländ ichc gebrauchie aus
Lager Alle Harmoiiikas köiinen aus»rue rungelauscht iverM

Einige Mreil Sesselieriiges

SLsckhslz
Wri zs lm.eii gesucht.
Angehoir erbelen

2  Leyfried L Lutz , Teinach
W Dampssägewerk . U

LßrhtiUr Ks;i'Bllk.il
per sofort gesucht

Exfillv Kühler . MhieüblülllilUi

LllhilüHie S - r „ Ipr . Si ° t . T - iMch L

Faust-

Handschuhs
scuj. ige

Winirrtzanöschulie
Geschrv . 2,euzch 2.

Elelllrsskjösttischer

HeluiDsrüt
(v . B5otzlttiU.-Ko >lft«>i )

wciiiggebimmst zu vcl, !Mi,en
Zn eruagen , >n oer wc-

schiîlssteUc vie ĉs B .mics.

E iicn Wnr , >chone, ans
Fressen geiiw.,mc

Üchwarzsrhcck.svci kaust OOiiil«
ivoai MlUa., 1 U«ir
W . Fuchs , Echmiedinstr.,

Siinmozheim.

Stannnheim.
Ei » znni -t. i»at 10 BZochc»

trächtiges

MlerMkiii
vcrkaujt

I . Kuonath . b. Nvtzle.

Altbulach.
Verknuse am Mittwoch,

den 3^. Novemver mitiags
l U„r c,»e

Michael Beutler.

2 » meine !» Geschält
i/v Lecergrafetld

rft ge, >er » aceno ein
Zwicker

liegen geotieben.
Dei,0 >c kann gegen

räeüangsgco .uir äuge  hoi!
iveioen oei

zivdert Ott.
Tabiikw .ireu-o ra gzanOl.
Ea .w. Zeui pr. iÄ.

Eine a!iei»siehe»oe ÄiW

Fra»
welcheno », Hmlsaroeilc » oer«
N-gen ti-.inn ge, .«» rrog uni!
Aoo .iiimlg ;nr >vior > oüec
tpanr c , >>«>>-

oii eigragen n> oer wk>
sch» >lss >eiic viige » Bbu -es

Oberhaugst tt
Eine ältere

34 Wome » trächtig, B
drin Berkaus ans

Gottlob Rentschlek,
Lvogner.

Jungrr

Schnauzer
hat sich oerlauien

Znrtickzngehcn gegen gu
Bc.o>i»nng ^

BahuholstraiZe ^ vL

20 Zentner

Stroh
Lauscht gegen

BmüW
Karl Wirkh . zu»i L .. c-'.

WeuderiiaLt . _ _

Forstamt H ; r ?au.

SlM-Hslz Ärkkss.
Am Freitag , den 2. Dezeini-er 1921, Siachmill^

2 ^, Uhr werLeu im „Aaidccti ." >ilHir >a«,
ivaiü tzerrnhapsdicgct de> Ooerre.chendach

97 krm.Stock-5)o!z

Nr . 280
«r>a.riiiunyMl !

ü«ch cilirr Mct
politische
p,S  dort bet
einer Reise 1
legt und die -

TtlnneS e st
Industrie

Tee Reichs»
sich mit dem
Mitgliedern t
«isjwn mit d
Kredltfra

Io Kreisen der
Deutschlands

II l ste r p

DieWel
E

politisi
hond'n. 2!

»Nksiminster 8
»i die gesamt
kwrtemng lo
tiiionSst-agen.
die künstigc k
tioigung der
Wm die Fra
Vkdingung zu^
ireibung der v
Laut „Westmii
iong Frankreii
stonzöstichen E
im. Gegenwä
iiorsfrage nick
Milche» Fra»
ficken, daß die
decken nnd i»

>»! »»begrenz

Der ameri
die Schu

<au,i.e.'e.t«tes), verstau,t
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